Instrumentensteckbrief aus dem Instrumentenkoffer des SANDY-Projekts

Das Bundesministerium fir Bildung und Forschung (BMBF) forderte das Projekt
SANDY (FKZ 01UT1421) im Rahmen der sozialékologischen Forschung (SOF) in der
FoérdermaBnahme Nachhaltiges Wirtschaften (NaWi). Der Schlussbericht ist online

Solarpotenzialanalyse

| Informatorisches Instrument | |

Beschreibung

verfuigbar unter: https://doi.org/10.2314/KXP:1667993852

Bei einer Solarpotenzialanalyse werden die Dachflachen einer Kommune hinsichtlich ihrer Eignung zur Nutzung von
Solarenergie Uberpriift. Die Analyse wird von professionellen Betrieben durchgefiihrt. AnschlieRend kann sich jeder Birger*in in
einem Online-Portal durch Eingabe der Adressdaten selbst informieren, ob und wie gut sich das Dach fir den Bau einer
Photovoltaik- oder Solarthermieanlage eignet. Zur Analyse miissen 3D Laserscannerdaten des Gebiets aus der Luft
aufgenommen werden und mit den der Kommune bekannten Gebaudedaten in Verbindung gebracht werden. So werden
Standortfaktoren wie Verschattung und Neigung sowie Ausrichtung der Dachflachen bei der Analyse bertcksichtigt. Die
Analyse gibt keine Garantie fur die Eignung und ersetzt keine professionelle Beratung zu genauer Gré3e und Beschaffenheit
der Anlage sowie zum Zustand des Daches. Vielmehr dient sie der Potenzialfindung und -veranschaulichung, um so ein
Bewusstsein fur die zur Auswahl stehenden Méglichkeiten zu schaffen.

Charakteristika

Einordnungsskala

* Vorbereitung: Einholen von Angeboten bei Unternehmen,
die eine solche Analyse durchfiihren; Vergabe des

Auftrages; Information der Biirgerinnen und Blrger

» Umsetzung durch Auftragnehmer: ca. 6 Monate

» Nachbereitung: intensive Aufarbeitung der Ergebnisse

Komplexitat diedrig N hoch
Materialbedarf iedrig M
Personalaufwand  <fiiédrig N hoch

* Projekt so planen, dass Aufnahme der Laserscannerdaten in
einen Zeitraum mit geeigneten Wetterbedingungen fallt
* [dealerweise Projektabschluss kurz vor Sommerbeginn,
so dass Vorteile einer Photovoltaik-/ Solarthermieanlage
moglichst prasent sind

Ansatzpunkte nach "Verhoog"

Bekanntheb Kenntni; SLEEVley Uberzeugung» Absicht

« Eigentiimer*innen mit geeigneten Dachflachen

« Interessierte Eigentimer*innen, die ihr Solarpotential prifen
mochten

« Dienstleistende mit Serviceangeboten in der Region
(Installateur*innen, Energieberater*innen, Kommunen...)

* Finanzielle Mittel zur Auftragserteilung

« Erfolgreiche Datenerhebung und nachvollziehbare
Darstellung der Daten

+ Aufarbeitung der Ergebnisse mit darauf basierenden
Informationsveranstaltungen (siehe Kombina-
tionsmaglichkeiten)

Die Solarpotenzialanalyse erreicht diejenigen, die bereits
"Kenntnisse" Uber das Thema der Solarenergie haben. Eine
Entscheidung zur Installation kann nur dann stattfinden,
wenn ein Bewusstsein flr die Eignung des eigenen Daches
und die erzielbaren Vorteile besteht.

WIRKUNG: Durch die selbststandige Uberpriifung, ob und
inwiefern das eigene Dach fir eine Solaranlage geeignet ist,
wird eine positive Einstellung zur Solarenergie geschaffen.
Gestarktes Bewusstsein uber die Beschaffenheit der eigenen
Immobilie flhrt zu verstarkten Investitionen im Bereich Solar.

« Mitarbeiter, die sich der intensiven Aufarbeitung der
Ergebnisse annehmen

* Veranstaltungsorganisation (Suche nach Vortragenden,

Beratenden, kooperierenden Handwerksbetrieben usw.)

* Energieberater*innen

* Lokales Handwerk

* Quartiersarchitekt*in

* Nachbarkommunen (ggf. gemeinsame Analyse)

SWOT-Analyse

Starken Schwéchen
2 | Schnelle und einfache * keine genaue Aussage
= | Uberpriifung des uber Beschaffenheit der
£ | Potenzials fiir Dacher liche B
o | Solarenergie durch * ersetzt z_uaatz iche Be-
£ | Gebaudeeigentiimer ratung nicht
o * lediglich eine Moment-
£ aufnahme

Chancen Risiken

externe Analyse

« Steigerung der Inves-
titionen in Solarenergie

» Kopplung mit anderen
Maflinahmen der
energetischen Moderni-
sierung

Ungenauigkeiten bei
Datenerhebung kénnen
Potenzial hoher
erscheinen lassen als es
tatsachlich ist (durch
Dachfenster o. A.)

Organisationshinweise / Arbeitsschritte

Kombinationsmoglichkeiten

* Intensive Vorbereitung der Birger*innen auf das Projekt und

dessen Zweck z. B. durch Flyer oder Infoabende

 Transparenz bieten und Berechnungsschritte erlautern

» Veranschaulichung und Ergadnzung der Ergebnisse z. B.
durch einen Solarstromrechner, bei dem gebaude-
spezifisches Einsparpotenzial berechnet werden kann

 Datenschutzrichtlinien beachten: Antrage auf Léschung aus
dem Solaratlas anbieten, wenn Blrger*innen das wollen

* Eigentiimer*innen mit sehr gut geeigneten Flachen aktiv
kontaktieren und informieren

* Ausstellung von typischen Losungen

*« Kommunale Energieberatungsstelle

* Informationsmaterial und -veranstaltungen
* Kommunale Férderangebote

Zu beachten

« Birger gezielt ber das Vorhaben aufklaren

« Wert auf Qualitét der Analyse legen, halbherzige
Durchfiihrung aus Kostengriinden vermeiden

« Ergebnisse aktiv aufarbeiten




Solarpotenzialanalyse (Best-Practice-Beispiel)

| Informatorisches Instrument | |

Solarpotenzialkataster Landkreis Ebersberg

Ziel ist des Projekts "Solarpotenzialkataster" war es, den Birgern eine schnelle, \
einfache und kostenlose Ubersicht (iber die Eignung ihrer Dachflachen fiir die solare
Nutzung zu vermitteln und so den Anteil solarer Stromerzeugung im Landkreis bis

2021 auf 20% zu verdoppeln.

Neben Eignung der Dachflachen fir Photovoltaik und Solarthermie werden fiir jedes
erfasste Gebaude zuséatzlich Informationen lber die Wirtschaftlichkeit und
Finazierungsmdglichkeiten der Anlage sowie CO2-Einsparungen zur Verfligung
gestellt. Des Weiteren wird auf geeignete Handwerksbetriebe und Finanzpartner in der
Region am Ende der Auswertung verwiesen.

Das Projekt konnte durch die Unterstitzung von 20 Landkreiskommunen von der
Energieagentur Ebersberg und dem Klimaschutzmanager des Landkreises Ebersberg
in Zusammenarbeit mit der Firma "Tetraeder.solar" fur 5 Jahre umgesetzt werden. /

Schritt 1: Datensammlung
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Schritt 3: Gebaudeauswahl
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Schritt 2: Kartendarstellung
und Einfarbung nach Eignung
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Detaillierte Anzeige i 7
der Sonnenein-

- strahlung sowie
Eignung flr Solar-
thermie und Photo-
voltaik. Unter "Anlage
konfigurieren" kénnen
weitere Angaben zu
Bewohnerzahl,

- Finanzierungsmo-
glichkeiten usw.
gemacht werden

werden

_/

Schritt flir Schritt kénnen Angaben und Er-
wartungen zu Photovoltaik, Modulplatzierung,
Batteriemdglichkeiten, Solarthermie, Wirtschaft-
lichkeit ausgefullt werden und in einer
Zusammenfassung die Ergebnisse dargestellt

Eevatmen - Bgeriapial -+ Kt

Fur weitere Informationen:
| https://www.solare-stadt.de/kreis-ebersberg/solarpotentialkataster

Bildquelle: Energieagentur Ebersberg-Minchen gGmbH, https://www.solare-stadt.de/kreis-ebersberg



Kathi
Typewriter
Solarpotenzialkataster Landkreis Ebersberg

Kathi
Typewriter
Schritt 1: Datensammlung

Kathi
Typewriter
Schritt 2: Kartendarstellung und Einfärbung nach Eignung 
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Schritt 3: Gebäudeauswahl
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Detaillierte Anzeige der Sonnenein- strahlung sowie Eignung für Solar- thermie und Photo- voltaik. Unter "Anlage konfigurieren" können weitere Angaben zu Bewohnerzahl, Finanzierungsmö- glichkeiten usw. gemacht werden
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Schritt 4: Anlage konfigurieren 
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Schritt für Schritt können Angaben und Er- wartungen zu Photovoltaik, Modulplatzierung, Batteriemöglichkeiten, Solarthermie, Wirtschaft- lichkeit ausgefüllt werden und in einer  Zusammenfassung die Ergebnisse dargestellt werden
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Beispielhafte Ergebniszusammenfassung
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